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Technlsche Angaben
Typ 610

Kraitstoiltankinhalt 580ccm

Krallsroifgemisch 1 Be Sperar Zwetakl'ol
Cas l ro  S !per  TT oder
Casüo I IS  M 'sch ! .asver
hälln s 40 1 (2 5o/o)

2  Be '  Ö l .v ' \hos  u l  SÄl  J0  50
M schungsverha lns25 I
14qo)

Ol l . . k  ohar t  250 ccm

zündkefre W 200 (z 6 AOSCH WSF 6F
Champron RCJ-6  Y/C

Elekrrödenabsta.d 0 5 mm

Zünd l fg  Kontäk tz ! .dung
(o.rarirabstand o 35 0 45 nrm

vergaser fi4embranvergaser

Sägeeinrichtung
Kel le . re '  u .g  0  325 '=8 ,2smm

Tr€,bqr reds tärke  O 050 '=  r  zZmm

Fer lendurchmessef  4 .8mm

Kel te . ,ad  7  zäht re

O Be'm Färren oderSchneiden vön Starkholz muß ern KrallenansDhtaq veRondetwerden
aZLrÜberpruru .qde 'he l le ls ra .nürq  /Ld  Na(hsp€nnen.  /uh  h€nenwech3e lJnd fu r

B€s€rlEUng vo. st0runsen m!0 der Molo. abgesl€lll s6in.
il In den Arbeilspalsen isl die Maschine so abzusl6llen, da8 ni€oand gelährdorwerden kann
a Beim Transporl sl der Molor abzu siellen oder die Kette.bremse ist auszllöse., sodaB ein

unbeabsichligles An aolen der Kette verm ieden wird.
a Bern Transpon der Masc hlne über eine g röBere Drstan2 nu I der Dilseti6i6ne KErensch !r!

a Berm Bera.ken def Mororsäge sr de. Molor abu u stetten. R6lchen u nd ott€ne Feler sind z!
untefassen E ne h6i8e säqe darl nicht aul to.kenem e.tzü ndbarem unterg.ond abqest€ r
werden - Fouergelahrl

2. X In,.b. lür di. In.Lndh.ltuns;
a 0e/ bel.iebssichere zustand der Maschine, rnsb€sonder€ !on schwen und K€tre, rsile-

wells vorasgrnn derArbeil zu prcler. aul votschlhsnäßiq geschlirhe und qespannte seoe.
keue ist besondetszu achlen!

o an Maschloen di6 miteinem sä9eschwert mii schi€nenkoptabdeckung ausgeri€lerlwu.
den darl kein schwerl ohne diose siche.helts6inrichtuns v6rwenderwerden

3. Hinrcile rür dsV.ftlhen:
a D'€ xledulq soll rwec<mdßrg. abe' n'c 1 hirde' h.t^ sein
a lm Schwenkbereich defMaschine dart s ch niemand authallen.
a Mrt Fällarbeilen därt erst dan n begonnen w6rden, wen n sichoßestellt sl, daß

a)  s rch imFäl lborerchauBerdenSäSe. lührernn iemandau lhA l .
b) s'ch 'm FallbeBich nurdi6 m deF Fällen boschättgten Personen aulhalten,
cl h nde.nislr€iei R\jckwei.hen türjeden nd der Fallarbeit A€schältigten lestgologt isi

(der Fückwerchrau m sollschräs rückwäns !e.laulen) und
d) der Aöeitsplalz am Stamm l/eivo. Hindern'ssen lst !nd dem nil der Fällaüeit Beschäf-

nglen einen sicheren Standgewährt
a Der Fällschnitl dad n!r mit Ke len aus Kunstsron oderaru ges chen werde.

DE VeMendDht van Eisenketlen 6t ßtbotenl
aee 'n  1J 'L .kge.en  nsch d€n Färsch l  n  ' s t  sJ t ra re .deÄste  rJ  a .h te r
a aerm Schne den von sespltenem Holz islaul h [gef ssene HoEstocke z! achten.
a BeroArbeiien am l-lang moß der Säsenlil h rer oberhalb des zu bearbeilend€n Stammes

bzw egendenBaumesstehen
a N ich l  überSch! l re rhöhe und auch n  chr  mi te inerHand säsen
a Die Maschine ist rärm und äboasarm zu belrerben. H ierbei ßt a!t einwandtrere V€rgaser

ens(€ll!ng r! a.hten

4. Hinrei3e tür di. Vetue.dunq parsönllch.r SchuUau!.üstunt.n
Bel Tdlis kerten, bei denen m it Kopl-, Hand , Fuß od€r Augenve.letzunsen, soeie Gehör
schAd gungen zu fechnen ist sind entsprechende Körpef Schltzsusritstungeh und Kö|pec
scnltzmttelzu benulzen Dieioloenden H naersesLnd besonders zu beachten:
a Berh Fällen, Eniasr€ n Aurasten am srehe.den sram m und bem Au rarb€(en von Mnd

bfüchen s te  n  schu lzhe m zL  i /agen.
a BemArbeilen m'lderSäges nd Schutzhandschlhe aus beso.derem Lederzutrsg.n.
a Um Verlelzungen der Aoge. u u vermeiden, isl be m Arbeilen mitder Maschins 6in Augen

schulzbzw. ein Gesichlsschulz ru rragen
aZurVeroe idunO von Gehöß.häden s indsee isn6te  persönr rcheSchat tschutzF ine tzu

a Beim Arbeilen niiderSäse sind S'cherheitss.h!hezu tragen. Ein Beinschulzwtrd

5. Di. UnLllvorhürunqsvoßchriftcn d6r entsprcche.d.n BerubgonG$ni.naft.n,
In6lilutionen uDd .ter Ver6ich.Nng lind zu b.rolg.nt

Typ 611

1 Be' S9ezäl-Zweilakt O
Cas l 'o rSuper  I I  oder
Caslrol IIS M'5ch!n9sver

2 Be O Viskosilät SAE 30 50
Misch ! .qsverhä l ln rs  25  :  1

W 200 (z B BOSC8 lrySF 6F

0  3 2 5  =  I 2 5  m m

slcherheltstechnlsche Hlnwelse
L Hinr.ise ftj. dia H.ndhabunsr
a  Motors rgen d0r leo  von K indern  undJugend lEhen un ter lSJahen n  ch l  bed ien l  werd6n

von dresem ve/bol ausSenon men srra Jugend rche über 16Jah.e. unrer aulsichl ernes
Fachkundigen z!m Zwecke derAusbildun9.

it Beim Inqanqselzen lsrdie Maschine sichef ab2ustolzen und festzohalien schwenund
Ketlemüssen dabe rrer slehen.

a  Ber lederarbe l l  i s td ie  Mäsch ine  h i r  be iderHänden lesrzuha l len  au ls icheGns landmuB
Laul6nd seachtei we,den

a ore Maschrne rsr so z! ruhre.,daoAogase nög 1 ch st nicht ernqe6rmer werden können
8€ hArbe l ten  r .  gesch ossene.  Räumen mun lü fausre ichende Be-  und En i lu t tuns  se-
so fgrweroe.

a Be m Enlasten solLte die Masch ine möglichsläln Stamm abgestiltzt werden Hierbeida.f
r  iL l ' r  T ' r  oe '  Sc f 'e re r (p  rze  9esaarwe,de. .
A ! l  un terSpann!ng  s lehende As le  i s l  u .bed ing l .u  ach len

vor Inbetrlebnahme
BeiAusführung ohre Ketlenbremse: Den Handschutz mit den beige-
logten Schrauben seitlich am Bügel befestigen.

Montage von Schwed und Kette
Benötigles Werkzeug: Kombi-Schlüssel.
Die Schwertabdeckung - und damit gleichzeitig der Ollank - ist nach
Lösen der Befestigungsmutter und nach Lösen der Eetestigungs-
schrauben abzunehmen. Nocken der Spannvorrichtung für die Kette
mit der Kettenspannschraube durch Linksdrehung bis zum Anschlag
bnngen.
Sägeschwert so auls(ecken, daß derSpännocken in die Schwertboh-
rung einrastet.
Sägekette am Kettenrad beginnend in die Nut des Schwertes einlegen,

. obere Schneidkanten zeigen zur Schwertspitze.
Schwertabdeckung aufstecken und andrücken.
Eelestigungsmutter von Hand anziehen.
lvl i t  der Spannschraube der Ketle so viel Spannung geben, daß sie an
der Schwertunterseite anliegt (dabei die Schwertspitze anheben).
Schwertabdeckung mitZylinderschraube und Befesligungsmutier an-
zieheh. Wenn sich die Kette leichl durch2jehen läßI, jsl sie ricbtjg 9e-
spannt (wegen Vedetzungsgefahr nicht mit der bloßen Hand an der
Kette ziehen).

Wichtig:
KettenführungsbJeche müssen vor der Schwertmontage peinlich
saubel sein.

s@
r schwänäbdeckun9
2 BelestrCUnosmutler
3Be lesUsüngsschraobe I
4Bohrung l0rSpannocken
5 Kellenrad

u * l

t
Tanken
Kraftstoft
0er Motor lhrer Säge isl ein Zweitakter und muß mit einer Kraltstoff-Ol-
lvl ischung betr ieben werden.

zweitakt-cemisch:
Wir müssen vor der Verwendung von Super-Krattstott abraten, da hier-
durch Schäden an Oichtungen im Motor- und Verga6€rbereich ent-
stehen können.

Mischungsverhältnis:
Wir empJehlen eine l \4ischung Normalbenzin : Ol von 40:1 (2,50/o) bei
Verwendung des voh uns ängebotenen Spezial-Zweiiaktöls CASTROL
SUPER TT oder CASTROL TT S.
Steht da3 vorgenannle Spezial.Zweitaktöl nicht zu. Verlügung und
muß irgendein anderes f.4arken-Zweitaktöl oder Motorenöl der Gruppe
SAE 30-50 verwendet werden, dann emptehlen rvir aus Sicherhei ls-
giünden ein Mischungsverhäl lnis von 25:1 (4 qo) (2.8. 5 Liter
Normalbenzin und 200ccm öl).

Zum Einftjflen in den Kraftstofftank ist immer ein Sieblrjchter zu be-
nulzen, da der Spezialvergaser sehr emplindl ich auf Verschmutzung
reagaert.  Auch zum MisChen und Aufbewahren sind stets saubere
Gefäße zu verwenden. Vergessen Sie nicht, vor jedem Tanken den
Kraft stoff kanister krättig durchzuschütteln.

Einlaufvorschrift:
Für die ersten fünl Tankfüllungen überdrehzahlen des Motors in
unbelaslelem Zusland vermeiden und auch bei Spezial-Zweitaktöl
ein Mischungsverhältnis von 25:1 (4 0/o) verv{enden!

q--4
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2 Slarl€rg.ifl
3 Halbgasaiielierknopl

6 Ve19aser Einslellschra!b6n
7 K/afi sloftlank-Veßchluß
8Type. - !nd  Senenn!mmer

10Gr i f i

1 7 Aetesti9u.gsschra!be l0r
Schw€rlabdecku.a/Oha.k

1 I Betestigungsmutler lür
Schwedabd6ckung/Öllank

20 Ketl6nspannschraube (vedeckr)
21 Ketl6nölregulief 0ng

2
16 17 21

Tanken von Kettenschmieöl
Grundsätzlich sollte gleichzeitig mit dem Kraftstoff auch Kettenschmier-
ö1, das im Gegensatz zu Normalöl besser an der laufenden Kette haftet,
getankt werden. Sie erhalten es beiallen SOLO-Verkaufs- und Kunden-
dienststellen. Die Beimischung von anderen Olen und Altölen soll unter-

^ bleiben. Beim Tanken sowohl von Kettenschmieröl als auch von Kraft-'  stof l  istes sehrwichtig, daß die Umgebung derTankverschlüsse vor
dem Offnen gnlndlich gereinigt wird, damit keine Späne, Schmutz,
Tannennadeln oder dgl. in den Tank fallen können. Schmutz im Kraft-
stoff- oder Oltank kann zur Verstopfung der Leitungen lohren. lm Winter
isl besonders daraufzu achten, daB das Kettenöl nicht zähflüssig wird.

Kettenschmieiung
Obwohl die Kettenschmierung automatisch arbeitet, kann die ölförder-
menge vedndert werden. lm Werk wurde die Einstel lung optimal für al le
Arbeitsverhältnisse vorgenommen. Sollten esjedoch die Umstände er-
fordern, so können Sie die Olmenge mit dem Verstel lhebel seit l ich an
der Schwertabdeckung verändern. Der Hebel hat vier Stellungen, wobei
die obere Posit ion das Maximum, die untere das Minimum ergibt.

Die Kettenbremse
Diese Sicherheitseinrichtung soll dazu beitragen, Verlelzungen durch
DK|Ck Back( zu vermeiden.

Was ist,Kick Back,?
Unter "Kick Back" (Rückschlag) versteht man plötzliche Aufwärtsbewe-
gung des Sägeschwedes, wenn die Schwertspitze an ein Hindernis
stößt. Dadurch kann eine gefährliche Situation geschaften werden, weil
unter Umständen die Kontrol le überdie Säge verloren geht.

Wie schützen Sie sich davo?
Die Säge immer mit zwei Händen festhalten. Niemals während dem Ar-
beiten "umgreilen., niemals mil der Schwertspitze das zu sägende Holz,
den Stamm, den Ast, den Boden oderein anderes Hindernis berühren.

z-\ Während des Schneidvorgangs selbst immer mit Vollgas aöeiten,
zwischen den einzelnen Sägevorgängen jedoch das Gas wegnehmen.
Niemals über Schulterhöhe aöeiten. Befolgen Sie die einschlägigen
Vorschriften zum Schärfen und zur Pllege der Sägekette - tragen Sie
bei lhrem Fachhändler nach.

Funlition der Kettenbieft se
Wenn der Handschutz nach vorne bewegvgedrückt wird, löst ein Fe-
dermechanismus die Bremse aus, und die Kette steht augenblickl ich.
Erst durch Nachhintenziehen des Handschutzes wird die Bremse wie-

der frei. Lassen Sie die Funktion der Kettentrremse von Zeit zu Zeit bei
lhrer Service-Werkstatt überprüfen und übezeugen Sie sich auch vor
Arbeitsbeginn von dem Funktionieren dieser Sicherheitseinrichtung.
Vordem Stanen
Bei der Ausführung mit Kettenbremse muß der Handschutz vor dem
Starten immer zum Grit fbügel hin bis zum deutl ichen Rasten gezogen
werden, damit die Bremse "aus€steventspannt( wird.

starten
Zum Starten ast die Säge aul einen möglichst ebenen Grund zu stel len,
mit einer Hand festzuhalten und mit der anderen anzuwerfen. Aus
Sicherheitsgnlnden darf die Säge niemals ,aus der Hand( gestartet
werden oder sich eine Person im Schwenkbereich des Säaeschwertes
aulhalten.

Bei kaltem Motol
1. Zündschalter einschalten (gegenübervon Stel lung "stop").
2. Starterklappe schließen (nach oben ziehen).
3. Gashebel aut Halbgas stel len {Gashebel durchdrücken, Halbgas-

arretierungsknopf drücken, Gashebel loslassen).
4. Die Säge mit einer Hand am Grifffest auf den Boden dnicken {Säge-

kette darf den Boden nicht berührenl).



typ 610 vA

5. Startergriff zunächst bi$ zum ersten Widerstand langsam anziehen,
dann entschlossen unci zügig ganz durchziehen. Startergritf mit dem
Anwerfseil nichl zurückschnellen lassen, sondem senkrecht in die
Ausgangsstellung zunicktühren.

6. Starterklappe geschlossen lassen, bis der Motor "versucht", anzu-
springen {ersieZündunq abwarlen)- Danach dje Slarterklappe soforl
ötfnen - nach unten drücken - und nochmals durchstaden. Springt
der Motor nach mehreren Startversuchen nicht an, so hat erwahr-
scheinlich noch nicht genug Kraftstotf angesaugt.In diesem Falle
nochmals StarterklaDpe schließen - nach oben ziehen _ und so
lange weüe6tarten bis der Motor eßtmals zÜndet.

Hinweis
Falls versehentlich mit geschlossener Starterklappe nach d€r ersten
Zündung zu oft weitergestartet v/urde, erfordert dies nach Offnen der
Starterklappe lediglch etwas mehr Startversuche, um den Motor zum
Laufen zu bdngen. Das Herausschrauben und Trocknen der Zündkerle
ist bei kahem Motor meistens nicht notwendig.

gei betriebswamem Motol
Startvorgang wie oben beschrieben, jedoch muB die Starterklappe ge-
otnel bleiben. ln belriebswarmem Zusland kann der Motor,€rsaule&
wenn versehentlich die Starterklappe beim Starten geschlossen wurde.
In diesem Falle ist die Slarterklappe zu öttnen und bei Halbgasslellung
des Gashebels weilezustarten. Fälls nach einigen Startversuchen der
Motor nicht anspringt, ist die Zündker2e herauszuschrautren und zu
trocknen. Dann bei ausgebauter Zündkeee den Starter einige Male
durchziehen. Dadurch wird überflüssiger Kraftstoff aus dem Zylinder-
brennraum herausgepumpt. AnschlieBend ist mit eingeschraubter
Zündkerze der Startvorgang zu wiederholen.
Nach dem Auftanken einer neuen Säqe bzw. nach dem Auttanken eines
restlos leergefahrenen Kraftstofftanks springt der Motor oft erst nach
mehrmaligem Durchziehen an, da die Membranpumpe im Vergaser erst
genügend Krattstotl ansaugen muß.

Abstellen des Moto6
Der Motorwird am Zündschalter abgestellt (Stellung "stop").
Wichtiger Hinweis
Nach den ersten 10 Betriebsstunden sinc! alle Verschftubungen, insbe-
sondere die Mototbelestigungsschtauben, nachzuziehen ! Lassen Sie
diese Arbeiten in der Fachwerkdan lhres SoLo-|1ändlers durchführen
I sidhe d uch wanu ng\plan ! )

Dle ersten schnitte
Niemals mit einer neuen Kette solort sägen!Lassen Sie die Maschine
einige Minuten am Eoden stehend mit wenig Gas einlaufen- Kontrollie-
ren Sie dabei, ob die Kette am Boden eine leichte Olspur bildet. Erst
dann sind Sie sicher, daß die automatische Kettenschmierung funktio-
n|en.
Nach den ersten Schnitten ist die Kettenspannung zu prülen und evtl.
zu korr igieren. Eine durchhängende Kette kann aus der Führung im
Sägeschwert (Nut) springen oder sogar reiBen - Verletzungsgefahr!
Zum Nachspannen der Kette unbedingt den Motor abstel len I Wenn die
Sägekette in warmem Betdebszustand nachgespannt wurde. ist sie vor
dem Erkalten unbedingt zu entspannen.

1 Halbgas-Aretierknopl

4 K.atls(oftlankv€rschluB
5 zündkappe {Zihdke.zel

8 Slanerkrappe (Choke)

wartung und Pflege lm Detall
Tips zur Kettenpllege
Niemals mit einer stumpfen oder schlecht gefeilten Kette sägen. Dabei
werden Ketie, Schwerl, Ketlenrad und Kupplung ruinied. Sobald beim

^ Sägen mrt staakem Oruck gearbettet werden muß. wird es hochsle Zeit,' Vte Kene neu zu SChärten. Wenn daS Schwert in gewissen Abständen
(zwischen 5 und l0 Sägestunden) ummontiert wird, indem man die un-
tere Schwertseite nach oben drehl, so kann die Lebensdauer beträcht-
lich erhöht werden. Es wird empfohlen, eine zweite Kette von Anfang an
in ständigem Wechsel mitzubenut2en. Die jeweils nicht veMendete Ket-
te legen Sie in Ol, so kann sie sich vollsaugen. Beiganztägigem Einsatz
mu0 die Kette mindestens zweimal nachgeschärft werden. Fürdie Ket-
tenpflege halten alie SOLO-Verkaufs- und Kundendienststellen prakti-
sches Zubehör bereit, z.B. Handleilgeräte, Elektro-.Kettenschärf geräte,
Feilen, Nietgeräte usw.

StaJtel
Nach Entfernen der 4 Befestigungsschrauben ist der Starter mit cehäu-
se komplett abzunehmen und kann gul gereinigt werden.

Auswecheln deg Sta rlerseils
lSeillänge ohne Knoten 850mm, Seildurchl.nesser 4 mm)
Detektes Seil vollkommen entlernen. Slecksplint, Druckteder, cleit-
scheiben und Starterklinken entlernen, Seilaufnahme (halbmondförmi-
ges Metallstück) mit der abgetlachten Seite gegen den inneren ein-
fachen Seilknoten gerichlet aufdas neue Seilauhiehen. Jetzt das Seil
von innen durch die Knotenaufnahme der Seilrolle stecken und durch
die Startergehäuse ein Stück nach außen führen. Der innere Seitknoten
mit der Sei laulnahme muß von der Knotenautnahme in der Sei lrol le
ganz autoeno,rmen werden. Das äuBere Sej,ende jn den Startergrift zie-
hen und doppelt verknoten, Starterklinken, cleitscheiben und Druck-
feder montieren und mit Stecksplint wieder sichern.

Jeim Nylon-Starterseil müssen beide Seilenden mit einer Flamme ver-
schweißtwerden.

Spannen der Rückzugsfeder
Feder durch Rechtsdrehung der Seilrolle bis zum Anschtag spannen
(ohne daß sich das Seil  auf die Rolle aufwickelt,  d.h. es wird in der vor-
gesehenen Aussparung an dem äußeren Rand der Seilrolle beijeder
Umdrehung mitgelührt).  Ca. 1 Umdrehung wiederenlspannen. Durch
langsames Zurücklaufenlassen der Seilrolle wird das Seil aufgespult.

Vergaser
DerVergase. isl im Werk nach den örtlichen Luttdruckverhältnissen
optimal einoestelll worden. Je nach Einsatzort (Gebnge, Ftachtand)
kann eine Ko(ektur der Vergasereinstellung erforderlich werden. Die
Einstellung erlolgt überzwei von außen zugängliche Einste[schrauben
sowie übereine Leerlaufanschlagschraube, die nach Abnehmen des
Lufttilters erreichbar ist.

Grundeinstellung des Vergase,s
Die Vollast€instellschraube,H. 1 Umdrehung geöffnet.
Die Teillast€instellschraube "L. 3/4- 1 Umdrehung geöttnet.
Beide Einstellschrauben vorsichtig und ohne Gewatt bis zum testen Sitz
nach rechtsdrehen und dann bis 2urjeweil igen Grundeinslel lung ent-
sprechend nach l inks drehen.
Eine zu magere Einstellung des Vergasers fyol/ast-Eirstellschrcube
nicht weit genug herausgeschraubtl kann ei-en Motors-I h
sich ziehenl Beizu weit aufgedrehter Vo ast-Einste schraube qualmt
derwarme Molor unter Belastung und "viertaktet". An der "rehbraunen"
Farbe derZündkerze erkennt man die richtige Vergasereinstellung.
Die Teillast+instellschraube muß so eingestellt werden, daB der Motor
im Leerlauf rund läutt und beim plötzlichen casgeben nicht stehen-
bleibt oder "spr.rckt". Die Einstellung des Vergasers hat nur Sinn bei
warmem Motor und sauberem Lutttilter.
Wenn der Motor im Leerlaul stehenbteibt, so ist die Lee!q!&!!q!q9



1 Leenaul Anschlagschraube

schraube etlves nach rechts zu drehen. Umgekehrt ist zu verlahren,
wen-i-dlE tvlotordrehzahl zu hoch ist und die Kette ständig mitläuft.
Sollte lrotz des vorgeschalteten Benzinfilters Schmutz in den Vergaser
gelangl sein, so muß er auseinandergenommen und gereinigt werden.
Reparaturen am Membranvergaser sollten Sie jedoch lhrer SOLO-Ver-
tretiJng bzw. einem Fachmann überlassen.

Hier noch ein Monlagehinweis:
Nach Lösen der Gritfbügel€efestigu ngssch rauben läßt sich derGritf-
bügelabnehmen - Gasgestänge am Gashebel ausrasten - und die ge-
samle obere Abdeckha!be der Säge kann entfernt werden. DerVer-
gaser ist von der Filterseite her an den Luftfilterkasten angeschraubt.

zündanlage
Wenn Sie glauben, daß an derZündanlage derSäge eine Störun9 ein-
geketen ist, so sollten Sie sich erst einmal an Hand einer eintachen Me-
thode davon überzeugen, ob ein Zündfunke vorhanden ist oder nicht.
Dazu wird die Zündkeze herausgeschraubt, der Kerzenstecker wieder
aulgesetzt und das Gewinde derZündkeae z.B. an eine derbeiden
oberen Griff befestigungssch rauben bzw. Haubenbefestigungssch rau-

8

ben gehalten (Masse). Danach ziehen Sie den Motor mit dem Starter
einige tulale durch, wobei zwischen den Elekt.oden der Zündkeze ein
krättiger Funke überspringen muß. lst dies nicht der Fall, so wiederho-
len Sie das gleiche noch einmal mit einer neuen Zündkefte, außerdem
besteht noch die [röglichkeit, daB der Zündkezenstecker defekt ist.
Kontrolle: Kerzenstecker vom Katrel lösen 0e nach Ausführung Steck-
oder Schraubverbindung) und das Kabel im Abstand von ca. 2 mm an
Masse halten. Wenn beim Durchdrehen des Motors wieder kein Zünd-
funke überspringt, so ist die Ursache an derZündanlage selbst zu
suchen. Es wird empfohlen, bei Zündstörungen die Säge in einerSOLO-
Kundendienstlverkstatt überprüfen zu lassen.

Auswechseln des Kettenrades oderder Kupplung
Bilden sich nach längerer Laufzeit an den Zähnen des Kettenrades Ein-
laufspuren, so ist das Kettenrad spätestens nach einer Einlauftiefe von
1 mm auszuwechseln. Dazu wird die Schwertabdeckung abgenommen
(beider Kettenmontage beschrieben) und das Kettenrad nach Entfer-
nen der Sicherung einfach abgezogen. Die dahinterl iegende Kupplung
ist auf die Kurbelwelle aufgeschraubt - Linksgewinde I Vor dem zu-
sammenbau ist aufjeden Fal lde. Nadelkätig zwischen Kurbelwelle und
Kettenrad zu kontrollieren, zu säubem und neu einzuletten oder bei
schlechtem Zustand gegen einen neuen auszulauschen.

Aubewahrung der Moto6äge
Die l\4otorsäge ist in einem trockenen Raum aufzubewahren und mit
einem Kettenschutz zu versehen. Sie soll z.B. nicht über Nacht im Freien
bleikren. Die Motorsäge ist täglich nach Arbeitsende griindlich zu säu-
bem. Solldie Säge füreinen längeren Zeitraum stillgelegt werden, so ist
speziell der Motor (Kolben/Zylinder) mit einem handelsüblichen Korro-
sionsschutzöl zu versehen.
Nach längerem Stillstand setzt sich das Öl der Kraftstotföl{,lischung
im Tank ab. Wiremptehlen deshalb nach längerer Standzeit, den alten
Kraftsloff durch eine neue fulischung zu ersetzen.
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wartungsplan
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Waa mu8 getan wordon? Wann? Wle wlrd ea gemacht?

Luftfilter reinigen nach jeder Benutzung
bzw. täglich, wenn
nötig mehrmals

Nach LösenderLultfilterabdeckung isterlgichtzugänglich und kannzum
Beinigen oderAuswechseln entnommen werden. Einlaches Ausklopfen
oder Ausblasen ist meistens ausreichend. Stark verschmutzte Filter kön-
nen in Bonzin od€rmiteinem normalen Waschmittel ausgewaschen und
anschlieoend getrocknet werden. Wenn der Fitler€insatz jedoch ganz
verstoptt (verharzt) ist, muB ergegen Einen neuen ausgetauscht werden.
Der Fllter darf nicht geknicktwerden.

Maschine reinigen nach jeder Eenutzung z. B. mit Preßluft oder mit Pinsel und Dieselö|, aber niemals mit
direKem Wasserstrahl absDritzen!

Kettenführungsnut im
Sägeschwert reinigen

beim Kettenwechsel Mit spitem Gegenstand die gesamte Nut durchtahren.

Kettenführungsbleche
rernrgen

beim Kettenwechsel und
beijeder Schwert-Mont

z. B. mit Plnsel und Dieselö|. Achtung: Schmierölaustritt muß unbe-
dingt frei bleiben!

Zündkerzenkontrolle alle 50-60 Std. Elektrodenabstand 0.5 mm. Elektrodenlaöe soll rehbraun sein.
Reinigung nur mit Messingbürste oder Sandstrahl.

Kühlripp€n am Zylinder säubern Je nach Arbeits-
verhältnissen

Startergehäuse und obere Zylinderabdeckung abnehmen - SchmuU
oder Sägespäne entfernen.

Benzinsucher konlroll ieren
bzw. reinigen

all6 50-60 Std. Benzinsucher/Filter durch Krattstofüanköffnung leicht zugänglich
(mit gebogenem Draht herausholen).

Kraftstoff- und Oltank reinigen alle 100 Betriebsstun-
den oder lmaljährlich

Alle Verschraubungen und
Befestigungen auf Festsitz prüten
bzw. nachziehen

Beide Tanks entleeren und mit sauberem Benzin ausschwenk€n.

soästestens nach don
or*en l0 8€tiebr-
atundgn, dann
mindestens lmal
jährlich


